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Angler und Feuerwehr für Umwelt
FINTEL/HEBER. Auch eine Grup-

pe des Angelsportvereins Fintel und
eine der Ortsfeuerwehr Heber neh-
men an der Erdgasaktion „Sportler
starten für die Umwelt“ teil. Mit dem
Wettbewerb haben die Stadtwerke
Schneverdingen und die BEB Erd-
gas und Erdöl GmbH, Hannover,
Sportvereine und Feuerwehren aus
dem Versorgungsgebiet, Schnever-
dingen, Neuenkirchen, Fintel und
Vahlde aufgerufen, mit eigenen Um-
weltprojekten Impulse für eine ge-
sunde Natur und Umwelt zu setzen
(Hk berichtete).

Am vergangen Wochenende tra-
fen sich die Angelsportfreunde Fin-
tel (Gruppe 2), mit schwerem Gerät
und reichlich Schubkarren, um ihr
Projekt „Erstellen von Kiesbetten in
der Ruschwede in Fintel“ zu reali-
sieren.Sinn und Zweck ist es, neben

Die Angeler Walter Ruschmeyer und Faruk Delic (hinten von links),
Uwe Fischer, Ralf Dierich, Frank Brockmann, Ingo Bellmann, Andreas
Groth und Kai Hagemeier (vorne von links) sowie Mattias Müller en-
gagieren sich für die Umwelt.

Die Feuwehrleute Peter Kohnen, Bernhard Richter, Günther Rohde,
Günter Heins,Hermann Wiechern,Klaus-Dieter Fiedler, Gustav Röhrs,
Wilhelm Röhrs und Gerhard Cohrs (von links) sowie Helmut Barg-
mann,Volker Schlüter und Horst Bruckhorst bauen eine Benjeshecke.

Neue Trainingsanzüge

Über neue Trainingsanzüge freuten sich kürzlich die D7-Junioren-Fuß-
baller der SG BHS  um ihre Trainer Ewald Nuber und Matthias Weiß.
Das neue Outfit hatte den Fußballern Mucahit Sarikaya vom Bispin-
ger Heidegrill (2.v.l.) gesponsert.

Trikots für BSC-Kicker

14 neue Trikots spendete die Soltauer Autolackiererei Hohls & Sohn
kürzlich der Altliga-Mannschaft des Breloher Sport Clubs (BSC). Das
Foto zeigt die Mannschaft mit ihrem 1.Vorsitzenden Heinz Wagner (l.)
sowie Spartenleiter Norbert Seiffert (r.).

SOLTAU. Die MTV-Jugendfechter
Johannes und Moritz Grimsel waren
kürzlich mit ihrem fachkundigen Va-
ter zu einem Turnier nach Os-
nabrück gefahren. Die beiden Brü-
der mußten dort  gegen starke Kon-
kurrenz, auch aus anderen Bundes-
ländern, antreten . Moritz Grimsel
(Jahrgang 93)  erwischte eine
schwere  Gruppe.Trotz verbissenem
Einsatz mußte er sich in der Zwi-
schenrunde geschlagen geben und
belegte Platz 20,  was  nicht seinem
gewohnten Leistungsniveau ent-
sprach.

Sein Bruder Johannes ( Jg.94) er-
wischte einen deutlich besseren Tag.
Gestärkt durch seine Erfolge in den
vergangenen Turnieren  konnte er
sein Können  abrufen und unange-
fochten bis in die Endrunde vordrin-
gen. Dem späteren Sieger mußte er

5. Platz für Grimsel
sich zwar geschlagen geben, wurde
aber mit dem 5. Platz und wertvol-
len Punkten für die Landesliste be-
lohnt.

Johannes und Moritz Grimsel.
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Tolle Tage im Landschulheim
Eine Klassenreise in die Heideblüten-
stadt unternahmen jetzt 13 Jungen und
neun Mädchen einer 6. Klasse der Ka-
tholischen Schule Altona aus Hamburg,
darunter auch ein Rollstuhlfahrer in Be-
gleitung eines für den „Rolli“ zustän-
digen „Zivis“. Mit großem pädagogi-
schen Engagement wurden die Kinder
dabei von ihrer Lehrerin  Friederike
Mizdalski aus Schneverdingen-Winter-
moor betreut. Im Schneverdinger Schul-
landheim stand für die „Kids“ eine er-
lebnisreiche Woche auf dem Programm:
Stadtrallye zum Kennenlernen der Hei-
deblütenstadt am Anreisetag, Fahr-
radtour rund um Schneverdingen, Ent-
kusselungsaktion mit dem Verein Na-
turschutzpark in der Osterheide,
Matsch-Moor-Erlebnis und Wanderung
durch das Pietzmoor mit vorhergehen-
dem Zauberkugeltöpfern, Bosseltour
zum Waldklassenzimmer und Steine-
sammeln,Besuch des Hallenbades und
am Vormittag vor der Abreise wurden
mit Hilfe von Laptops für jeden Schüler
je zehn Visitenkarten mit eigenem Bild
entworfen, gedruckt und laminiert. Für
die Kinder ein tolles Erlebnis, das sich
sicherlich positiv auf die zukünftige Ar-
beit in der Klasse auswirken wird.

der Verbesserung der Selbstreini-
gungskraft des Gewässers, den zum
Laichen aufsteigenden Meerforellen
und den selten gewordenen Lach-
sen sowie weiteren bedrohten
Fischarten, wie dem Bachneunau-
ge, bessere natürliche Laichmög-
lichkeiten zu schaffen. Hierfür sind
umfangreiche Arbeiten erforderlich.
Die Männer verteilten Kies ver-
schiedenster Körnung in Handarbeit
ins Gewässer. Auch die Uferbefesti-
gung wurde wegen der hierdurch
geänderten Fließgeschwindigkeit
des Gewässers neu geordnet. Bis
zur Fertigstellung des Projektes wol-
len die Angelsportfreunde insgesamt
fünf solcher Kiesbetten angelegen.

Auch die Mitglieder der Gruppe 4
der Ortsfeuerwehr Heber sind fleißig
für die Umwelt.Am vergangenen Wo-
chenenden trafen sie sich in Sur-

borstel, um mit der Errichtung einer
rund 50 Meter langen Benjeshecke
zu beginnen. Diese bietet vor allem
Kleintieren eine gute Nahrungs- und
Überwinterungsmöglichkeit.Weiter-
hin bauten die Kameraden drei Greif-
vogelkrücken, diverse Nistkästen für
Halbhöhlenbrüter, Mauersegler und
Fledermäuse. Diese werden in He-
ber und Umgebung aufgestellt.Auch

der Bau eines Fledermaustunnels
sowie eines Erdhummelkastens im
Süßbrook, einer Insektenwand und
der Einbau von Fledermausziegeln
am Feuerwehrgerätehausdach in
Heber gehört zu dem umfangreichen
Umweltprojekt der fleißigen Kame-
raden.Die zukünftige Pflege des ge-
samten Umweltprojektes werden die
Blauröcke ebenfalls übernehmen.

SPD-Fraktion im Lindenviertel

Einiges scheint offensichtlich im argen zu liegen im sogenannten Lindenviertel der Böhmestadt. So be-
suchte jetzt die Soltauer SPD-Ratsfraktion auf Wunsch zahlreicher Anwohner (Foto) diesen Bereich und
startete ihre Begehung an der Ecke Reitschulweg/Henning-von Tresckow-Weg. Der der dort vorhandene
freie Platz sollte noch gestaltet werden. Weitere Klagen, die den Genossen zu Ohren kamen: Regenwas-
ser läuft in die Vorgärten, weil der Fußweg möglicherweise zu sehr verdichtet ist, die Schilder der ver-
kehrsberuhigten Zone stehen falsch, der Beginn eines Weges wird als Lkw-Wendeplatz genutzt, wodurch
die Gullydeckel beschädigt werden, und der Parkplatz wird zum Be- und Umladen von Containern be-
nutzt. Darüber hinaus werden noch nicht bebaute Grundstücke als Lagerplatz für Baumaterial genutzt.
Diese und weitere Mängel ließ sich die SPD-Ratsfraktion erläutern und meint, die Anwohner seien von
der versprochenen Wohlfühl-Qualität im Lindenviertel enttäuscht. Die Sozialdemokraten wollen das The-
ma Lindenvietrel aufgreifen und weiterverfolgen.

Seminar
REINSEHLEN. „Projektmanage-

ment I“ lautet der Titel des Seminars,
das die Alfred-Toepfer-Akademie für
Naturschutz in Schneverdingen vom
11. bis 12. November anbietet. Da-
bei geht es darum, Naturschutzver-
tretern Methodenkompetenz zu ver-
mitteln, um Projekten im Naturschutz
einen zielorientierten und struktu-
rierten Start zu ermöglichen. Nähe-
re Infos zu dem Seminar im Camp
Reinsehlen gibt es bei der Alfred Toe-
pfer Akademie für Naturschutz,  Ruf
(05199) 9890.

Spieleabend
SCHNEVERDINGEN. Für Don-

nerstag, dem 6.November, haben die
Schneverdinger Hausfrauen den er-
sten „Mensch ärgere dich nicht“- Spie-
leabend geplant. Das Spiel beginnt
um 19 Uhr und jeder Teilnehmer er-
hält danach einen Preis. Wer Inter-
esse hat, sollte sich bis zum 4. No-
vember bei Ulrike Thau unter der Te-
lefonnummer (05193) 6052 oder bei
Irene Labza unter Ruf (05193) 1307
melden. Dort gibt es auch weitere In-
formationen.

Kochen und stilvoll Essen 
SCHNEVERDINGEN. Eine Koch-

kurs-Serie für Jugendliche und ihre
Eltern bietet der FZB-Jugendbereich
Schneverdingen vom 28.Oktober re-
gelmäßig dienstags von 15 bis 18
Uhr an.

Kochkompetenz, Trends, Gesun-
des und Lasterhaftes wird praktisch
experimentiert, gebrutzelt, ge-
schnippelt, gebacken und nicht zu-
letzt genußvoll verspeist.Neue Koch-
erfahrungen, die das Familienall-
tagsleben prägen werden.

Die Erwachsenen lernen, was sie
immer in der Küche haben sollten,
um  kulinarisch flexibel auf überra-
schenden Besuch zu reagieren. Die

Die Töpfe stehen bereit: Immer dienstags können Jugendliche mit
ihren Eltern in der FZB Kochen von einer neuen Seite kennenlernen.

Jugendlichen lernen, was in zehn Mi-
nuten Leckeres und Nahrhaftes ge-
kocht werden kann. Spezielles wie
Popkorn, Bonbons, Pralinen und
Blitzkuchen peppen jede Party auf.
„Hände waschen nicht vergessen“
und die Kochschürze prägen das Ni-
veau im eigenen Heim und sortieren
bei der Partnerwahl.

Die Referentin Simone Wirming-
haus und das FZB - Team sind auf
flotte Kochduelle bestens vorberei-
tet. Anmeldungen und Infos gibt es
im FZB-Jugendbereich ab Montag,
den 27.Oktober, ab 15 Uhr unter Ruf
(05193) 800997, die Email-Adresse
lautet : fzbj@schneverdingen.de 


